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Architektur

Grundriß Erdgeschoß

Grundriß 1. Obergeschoß

Konzept und Idee

Die Grundidee des Entwurfs, eine solitäre
quadratische Form zu wählen und diese fünf-
mal zu wiederholen, wurde im Dialog zwi-
schen Ökonomie und Städtebau entwickelt.
Das zweigeschossige Quadrat unterscheidet
sich eindeutig von den mehrgeschossigen
Wohnbauzeilen und hebt die besondere Be-
deutung der Kindertagesstätte als öffentliches
Gebäude im Siedlungsgebiet hervor. Gleich-
zeitig ist das Quadrat eine in Erstellung und
Betrieb wirtschaftliche Gebäudefigur mit ge-
ringen Oberflächen und entsprechend mini-
miertem Energie- und Materialverbrauch.

Die Gleichheit der Gebäude ist eine Reaktion
auf die stadträumlich fast identischen Grund-
stückssituationen und impliziert eine rationel-
le Erstellung.

Damit die städtebaulich naheliegende Gleich-
heit der Gebäude, die auch als städtebauliches
Bindeglied in den Rudower Feldern verstan-
den wird, sich nicht zur Monotonie umkehrt,
wurden den einzelnen Kindertagesstätten
assoziative Themen aus dem Elementarbereich
wie Wind, Sonne, Wasser, Natur und Technik
zugeordnet. Aus diesen Themen wurden iden-
titätsstiftende Gestaltmerkmale für Fassaden-
materialien, Oberlichtformen und Farbgebung
im Inneren abgeleitet.

Die Gestaltung der Außenanlagen, die Wahl
der Pflanzen, der Wegepflasterungen und
Gartenmauern ordnet sich unter das gleiche
Prinzip.
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Ansicht

Ansicht

Ökonomie und Gestalt

Mit unverkleideten Decken, sichtbaren "Sauer-
krautplatten", eisengrauen Metallgeländern,
geölten Holzböden, unbehandeltem Holz (Fas-
sadenschalung RAS 3) sollte einerseits der
sparsame Einsatz der Mittel ausgedrückt und
andererseits eine der Nutzung angemessene
Gestalt des Gebäudes gefunden werden.

"Kindgerechter" Manierismus und das edie
Detail wurden bewußt vermieden. Die Struk-
tur der Gebäude mit ihren "groben Oberflä-
chen", ihrer Farbigkeit und den unterschiedli-
chen Lichtverhältnissen in den Hallen sollte
den Nutzern Raum zur Aneignung lassen.

Der Einsatz von nur drei Fenstertypen mit je-
weils großen festverglasten Anteilen, führte
zu schlanken Profilen bei gleichzeitig geringen
Kosten.

Einfache Leuchten wurden mit ansprechenden
Lichtrastern ausgestattet und farbig lackiert
und somit zur kostengünstigen und dennoch
nicht "billigen" Lösung.

Die gestalterisch gewünschte Gleichheit der
Details für Fenster, Dachüberstände, Südfas-
sade und Laubengangausbildung glichen auf
Grund des Wiederholungsfaktors, trotz an-
spruchsvoller Ausführung die Mehrkosten für
die "Themen-Variationen" aus.

Schnitt
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Tragwerk Michael Staffa

Die Decke und das Dach in Ortbeton mit teil-
weise in die Schalung eingelegten Akustik-
platten sind für ihre Dicke von 20 cm teilweise
sehr weit gespannt (im Hallenbereich 6,75 m).
Die Dachdecke in den Abmessungen von etwa
23 x 24 m wurde zum Erhalt der Durchlauf-
wirkung ohne Dehnungsfuge betoniert. Um
trotzdem Temperaturspannungen zu vermei-
den, wurde in der Mitte des Hauses ein Kern-
bereich als Festlager ausgebildet. Der übrige
Bereich kann sich durch die Anordnung von
Gleitlagern auf den Ringbalken der Wände
ohne Zwängungen frei verformen. ( Abb.
Hausecke)

Das Dach kragt an zwei Rändern mit Holz-
sparren aus; dies war an der Hausecke ein
konstruktives Problem, das mit den Architek-
ten viel diskutiert wurde. Wir haben einen
sternförmigen geschweißten Stahlfuß ent-
wickelt ( Abb. Stahlfuß), an dem die Sparren
im Eckbereich befestigt wurden. Dasselbe Pro-
blem ergab sich an der Ecke des Fluchtbal-
kons, bei dem wir die Sonderanfertigung eines
Eck-Isokorbs angeregt haben.

Im Bereich vor der zentralen Halle wurde ein
weitgespanntes Fertigteil entworfen, das we-
gen der anzuordnenden Dehnungsfugen
schwer zur, für diese Deckendicke nötigen
Durchlaufwirkung zu bewegen war.
Die Wände wurden aus großformatigen Po-
renziegel-Plansteinen mit Dünnbettmörtel er-
richtet. Der ausführenden Firma war diese
Bauart neu; nach einiger Eingewöhnungszeit
wurde diese Wahl jedoch gelobt.

Die Stützen haben wir gegen den ursprüngli-
chen Wunsch der Architekten "dünngerech-
net". Sie wurden als runde Fertigteile in B55
mit geschweißter Fußplatte in einer Dicke von
20 cm eingebaut.
Einziger echter Tragwerksleckerbissen aus un-
serer Sicht ist die Hallenfassade. Für die Auf-
nahme der Windlast haben wir einen Träger-
rost aus unterspannten Stahlbindern mit ver-
tikal und horizontal gespannten Trägern ent-
worfen (Abb. Fassade).
Der Rost sollte trotzdem einfach sein und kei-
ne manirierten Knotenpunkte erhalten.
Gleichzeitig trägt er auch den Handlauf des
Fluchtbalkons mit den entsprechenden hori-
zontalen Holmdrucklasten.
Unter den Fundamenten soiiten eigentlich die
Trümmer des eingestürzten Kongreßhallen-
dachs zu finden sein. Dies war jedoch nicht
der Fall. Mit geringem Bodenaustausch an ei-
nigen Stellen konnte eine übliche Flachgrün-
dung ausgeführt werden.
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